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HHerrn Hofrath Pfeffel ,

HHerrn Pfarrer Irminger /
von Henkart .

»
!e- -

ich Eönnte ich bei dem ersten Versuch , öffentlich
in der Welt zu erscheinen , und eine Ban zu
betretten , die so verschiedene hokerichte und
krumme Durchgänge hat , bessere Beschüzer zu
meinem Unternemen finden , als Sie , meine
Heveen , find ! An Sie wende ich mich , ver -
ehrungswürdigster , theuergefchäztester Herr
pfeffel , dessen Verdienste , und weit ausgebrei¬
teten Kenntnisse , dessen Eifer für jedes allge¬
meine Gute , überall bekannt find , an Sie ,
dem Erziehung und guter zwekmäßiger Unter -

ch r richt



richt der Jugend / so nahe am Herzen liegen ;

und an Sie , wertester Herr Pfarrer -r ehema¬

liger Leiter und Lerer meiner Jugend , das

nimmt eben Iren waren wirklichen Verdiensten

nichts , daß Sie , um innerer Berufsgeschästen

willen , nicht ausser dem Kreise Jres Vaterlan¬

des gewirkt haben . In ) rem Kreise wird jeder

woldeukende , jeder , der wäre Verdienste nach

irem eigentlichen Wert beurteilt , mit mir ein¬

stimmen , daß Sie Hochachtung und Liebe Jrer

Mitbürger verdienen . Sie waren ein treuer ,

ein gewissenhafter Lerer an mir , in meinen jün¬

ger » Jaren , und Ihnen hatte ich ( nie werde

ich es vergessen ) den Trieb zu danken , der in

meine Seele gelegt wurde , mich täglich mer zur

Vollkommenheit emporzuschwingen , und einen

wichtigen Teil meiner Zeit , dauerhaften Beschäf¬

tigungen zu wiedmen , durch Iren warmen

und feurigen Unterricht , war mein Herz zu gu¬

tem entflammt , und meine Seelenkräfte wur¬

den dadurch erhöht . Nie werde ich die einsa¬

men Spaziergänge vergessen , die Sie am frü¬

hen Morgen bei Sonnenaufgang mit mir ge¬

macht , und in welchen Sie sich mit mir über

Gegen -



Gegenstände unterhielte« / die einen tiefen Ein-
druk auf mich machten . Sie brachten mir durch
vorgelegte Fragen / durch freundschaftliche Un¬
terhaltungen / solche deutliche Begriffe / von
wichtigen Dingen der Natur und Religion bei /
daß dadurch meine Kraft zur Arbeit verwert /
und meine Neugier gereizt wurde / tiefer in das
so wichtige/ aber angeneme Feld der Wissen¬
schaften hineinzubringen . Durch die Erklärun¬
gen / die ich Ihnen von vielen Dingen / nach
iren bestimmten Merkmalen geben mußte / und
die Sie mir alsdann berichtigten / war mein
Aug aufmerksamer , mein Herz von flüchtigem
abgezogen , und auf dauerhaftere Gegenstände
gefürt.

Und auf diesen so guten Grund , baueten
Sie , mein verehrungswürdigster Herr Pfef¬
fer , in Irer Kriegsschule das Gebäude noch
weiter auf. Dank den vortreflichen Einrich¬
tungen dieser Schule , und Dank Ihnen , der
diese Einrichtungen gemacht hat . Irer Vor¬
sorge für die Lerart , für vortrefliche Lerer ,
Irem persönlichen Umgang bin ich es schuldig ,
daß dieser in mir rege gemachte Hang zur Ar-
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beitsamkeit , und zur Erweiterung meiner Kennt¬
nisse / nicht nur nicht erstekt / sondern wer be¬
lebt , und stärker rege gemacht wurde . Ire plan¬
mäßige Anstalt , Iren Zöglingen die Anfangs¬
gründe wichtiger Wissenschaften beizubringen ,
vermittelst deren man in jeder derselben, von der
untersten Stuffe biß höher hinauf , vermittelst
Fleiß und Aufmerksamkeit täglich mer fortrüken
kann, und wodurch auch die Begierde täglich mer
die Schäze der Kenntnisse zu äufnen rege gemacht
wurde ; Ire Anstalt , für Ire Zöglinge , sich in Ab¬
handlungen über wissentschaftliche Gegenstände
zu üben ; die Gelegenheit , die Gie verfchaft, gute
Bücher kennen zu lernen ; die Gelegenheit , Ire
lerreichen Herzerhebenden Gespräche anzuhören ,
alles dieses zusammengenommen , diese für mich
so glüklich eingetroffnen Umstände , machten ,
daß ich , weit entfernt , den Hang zu Wissen¬
schaften , und zur Tätigkeit , zu verlieren , von
jeher allen Kräften aufgeboten , meine Zeit den¬
selben , und dem Umgang mit Männern zu
wiedmen , von denen ich auch neues erlernen
könnte.
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^ Freilich lebte ich lange unbekannt , allein
ilau- ich fand es weit vorzüglicher , in der Stille zu
>G leben .

D In dieser Lage der Einsamkeit , ( einen
uk kleinen Kreis von Freunden ausgenommen, )
M war ich , Verehrungswürdige , teuerste Freun -

Ä de , seit dem ich aus den eigentlichen Lerjaren
' m gekommen , und als Mann in der Welt aufge -
'ick treten . Unbekannt , und unter dem Last wid -

>W riger Schiksale , hoste ich auf eine höhere
M Hand , deren weise Leitung zulezt die schwer -

gute sten Bürden abnimmt , oder tragen hilft . Un -

K terdessen arbeitete ich immer unverdrossen im

reu , stillen , sammelte Kenntnisse , und beschäftigte
H mich mit der Arbeit , die ich Ihnen wiedme .
m , Darf ich es wagen , Ihnen , meine Ver -

W ehrungswürdigsten Lerer und Freunde , eine

m Arbeit zu wiedmen , zu deren Entstehung Sie

ttM gewiß den ersten Keim gelegt ?

rn zu Ihnen eigne ich also diese Arbeit zu , Sie

lnM stnd Männer , die mit dem treuesten Eifer und
besten Erfolge , die gröste Zeit Ires kostbaren
Lebens , der moralischen Entwiklung und Ver -

P vollkommnung der Jugend , bestimmt haben -
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und wie gros , wie edel das feye , wird sich je?

der vernünftige Mann leicht vorstellen können ,
weiln er bedenkt, was für einen wichtigen Ein -

sius es auf ein Land haben muß , wenn man

für die Aufklärung , den guten planmäßigen

Unterricht , für die Anfeuerung des Triebs zur

Tätigkeit junger Leute , biß zu Demjenigen Zeit¬

punkt besorgt ist , in welchem sie alsdann Män¬

ner werden , in der Welt auftreten , und für ir

eigen Wol selbst sorgen müssen.

Verzeihen Sie mir also meine Freimütig¬
keit , Ihnen diese Schrift zuzueignen , und seyen
Sie versichert , wie ich mich glüklich fchäze, daß

ich Sie so weit kenne , um es wagen zu dürfen ,
Ihnen meine Arbeit zu wiedmen . Seyen Sie

der Gesinnungen der gröften Hochachtung ver¬

sichert

Ires

ergebensten

Autors .
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